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Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte heute in erſter Leſung den Geſetzentwurf 
über die Theilung der Provinz Preußen 
und beſchloß, die zweite Berathung im Ple⸗ 
num vorzunehmen. Im Laufe der Debatte er⸗ 
klärte der Miniſter des Innern: der innere Grund 
ür die Vorlage war, daß eine Provinzhälfte mit 
er anderen nicht t geg a wolle, daß die⸗ 
ſelbe ſich zugleich ſtark genug fühle, für ſich allein 
einen provinziellen Verband zu bilden. Die Re⸗ 


gierung glaubte den lebhafteſt geäußerten Wunſch J 


nicht unberückſichtigt laſſen zu Dürfen; fie wolle nicht 
abſolut trenuen, hm lediglich die Frage ent- 
chieden ſehen. Hierauf wurden die an die 

udget⸗Commiſſion verwieſenen Poſitionen des 
Etats der allgemeinen Landesverwaltung genehmigt, 
der Commiſſionsantrag auf Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs über die Organiſation der allge⸗ 
meinen Landesverwaltung und das künftige Weg⸗ 
fallen von 15 Regierungsrathsſtellen angenommen. 
Es folgte die Berathung des Cultusetats, 
wobei = Cultusminiſter die Behanptung eines 
Gentrumsredners, er führe die Kirchengeſetze mit 

ürte aus, 5 und unter dem eifall des 
Fauſes erklärt, er thue dies nur mit Ernſt, 
werde darin auch en fo lauge er 
auf dem gegenwärtigen Poſten ſtehe. 
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Berlin, 15. Februar. 0 
rath hielt heute Nachmittags 2 Uhr im Reichs⸗ 
kanzleramt eine Plenarſitzung, welcher der Staats⸗ 
minister Hofmann präſidirte. Mehrere Vorlagen 
und Anträge gingen an die Ausſchüſſe. Der 
Antrag des Juſtizausſchuſſes, betreffend den Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über den Sitz des Reichs⸗ 
erichts, wurde angenommen. Es folgten mündliche 
Berichte betr. den Geſetzentwurf wegen der Unter⸗ 
ſuchung von Seeunfällen, welcher mit etlichen 
Modificationen wieder vorgelegt werden foll; 
ſerner über den Abſchluß einer Uebereinkunft mit 
Belgien wegen gegenſeitiger Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger Angehöriger. Dann folgten mündliche 
Berichte des Zoll⸗ und Rechnungsausſchuſſes über 
den Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern und 
über den Etat der Wechſelſtempelſteuern. Münd⸗ 
licher Bericht des Handels⸗ und Rechnungs⸗ 


tronen und halben Kronen. — 
ilitär⸗Etat ſind nunmehr mit 
ſämmtliche Theile des Reichshaus⸗ 


Der Bundes⸗ 


Bis auf de 
einem Male 


tats dem Bundesrathe zugegangen 
P eiaı des Reichskanzleramts veranſchlagt 
vie Einnahmen mit ‚415 100 Mk., die 
Ausgaben hingegen mit 4087 322 Mark, 


378 982 Mk. mehr als im Vorjahre. Hierzu 
kommen an einmaligen außerordentlichen Ausgaben 
1692630 Mk. und zwar 347 600 Mk. weniger als 


Sbakeſpeare's Richard III. im Londoner 
e 


Ly eum ⸗ Theater. 

brechen der Conferenz 

it dem Zuſammenbre 5 a 

iſt ae in ee „Eaſtern Queſtion“ eingetreten. 
Man ſtürzt ſich nicht mehr haſtig auf die Tele⸗ 
gramme von Konſtantinopel, Wien und Berlin; 
man verſchlingt nicht mehr heißhungrig die ellen⸗ 
langen Berichte der ſpeziellen und nichtſpeziellen 
Correſpondenten, der Galenga's in Pera und der 
Abel's in Berlin. „Die Kriegstrompete ſchweigt“ 
und der fannegiehernde und ſpeculirende Philiſter 
legt ſein geängſtigtes Gemüth ruhig darnieder, 
ſchlummert ſanft und wiegt ſich in goldenen 
Friedens⸗ und Proſperitäts⸗Träumen. 

Dieſer politiſchen Windſtille verdankt das große 
Ereigniß dieſer Woche, die Aufführung von 
Shakeſpeare's Richard III. im Lyceum⸗Theater, 
eine allgemeine und ungetheilte Theilnahme. 

unglaublich und unerhört wird es dem deutſchen 
Shakeſpeare⸗Bewunderer vorkommen, daß ſeit den 
Tagen des großen Dramatiſten, der unter ſeiner 
e Leitung feinen Richard III. im Globe⸗ 
und Blackfriars⸗Theater aufführen ließ, daß ſeit 
jenen Tagen das Drama am Montag Abend zum 
erſten Male in dem Originaltext einem 
engliſchen Publikum vorgeführt wurde. Nach dem 
Tode Shalkeſpeare's verſchwand das Stück während 
eines bebben Jahrhunderts gänzlich von der Bühne. 
m Jahre 1700 erſchien eine Compilation von 
Fele Eibber, eine gänzlich verſtümmelte, zer⸗ 
ftüdelte Umarbeitung Richards III. mit Zuſätzen 
von bombaſtiſchem Unſinn und melodramatiſchen 
Knalleffecten. Das Jahr 1821 brachte eine zweite, 
aber noch viel ſchwächere Bearbeitung; auch dieſe 
konnte ſich nicht auf der Bühne halten. Mehrere 
Male noch wurden Verſuche gemacht, das 
Drama in der originellen Reinheit aufzu⸗ 
führen; alle ſcheiterten. Garrick, Cooke, Edmund 
Kean und Macready, alle gingen im alten Ge⸗ 
wohnheitsgleiſe weiter. So behielt das Stümper⸗ 
werk unbeſtrittenen Bühnenbeſitz während 177 
Jahren; ja vor wenigen Monaten noch ſchritt 
Richard im altherkömmlichen Cibbergewande auf 
den Brettern von Old⸗Drury einher. Jede Inſtitu⸗ 
tion, jede Sitte, jeder Gebrauch, jede Idee ver⸗ 
knöchert, verſteinert, verroſtet in dieſem Lande, wird 
„ hiſtoriſch⸗ zur Tradition, zum lauben und 
wehe, wehe dem, der an dieſen beftaubten, ver» 
witterten Ueberlieferungen zu rütteln wagt. 
H. Irving hatte den 9 Gedanken, 
und die Energie, dieſen alteingewurzelten Vor⸗ 
urtheilen zu troßen, er wagte es, Shakeſpeare in 


iger Zeienag“ erscheint tägli 
en Kaiſerlichen Poſtauſtalten des 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 


den Muth ſch 


| Sonnabend, 17. Sebtuat. 


Damiger: 


2 Mal mit Ausnahme vos Sonntag Abend und Montag früh. — 
und Auslaudes angenommen. — Preis pro Quartal dur 
“ bermittelt Infertiousanfträge au alle anzwärtigen 3 
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— Die „Danziger Ze 


im Vorjahre. Von beſonderem Intereſſe it in 
dieſem Etat, daß die Reichs bevollmächtigten für 
Zölle und Steuern, welche jetzt nur vorübergehend 
und widerruflich im Reichsdienſte ſtehen, jetzt ledig⸗ 
lich Reichsbeamte ſein ſollen. — Der Etat des 
Auswärtigen Amtes weiſt auf an Einnahmen 
370 555 Mi., 57 980 Mk. mehr. Die Ausgaben 
belaufen ſich auf 5 938 255 Mk. und zwar 345 800 
Mk. mehr als im Vorjahre. Dazu kommen an 
einmaligen außerordentlichen Ausgaben 1184050 
Mk. und zwar 181 450 Mk. weniger als im Vor⸗ 
jahre. Zu bemerken iſt, daß 5 
Director in Folge der Erweiterung der Geſchäfte 
deſſelben erhe lich vermehrt worden iſt und daß ſich 
die Anſtellung eines neuen vortragenden Rathes 
bei der ſteten Zunahme der Dienſtgeſchäfte nament⸗ 
lich auf politiſchem und handelspolitiſchem Gebiete 
als unerläßlich erwieſen hat. — Bei dem Marine⸗ 
Etat betragen die Einnahmen 422 394 Mk., 
um 187 864 Mk. mehr als im Vorjahre. Dagegen 
beziffern ſich die fortdauernden Ausgaben auf 
22 284613 Mk. und zwar 1216 132 Mk. mehr als 
im Vorjahre. Dazu kommen die außerordentlichen 
Ausgaben mit 28 577 000 Mk. und zwar 23 807 700 
Mk. mehr. Es wird beabſichtigt, zur Deckung des 
Bedarfs der Marine⸗Verwaltung zu einmaligen 
Ausgaben 4 Mill. Mk, welcher Betrag ungefähr 
zur Erhaltung des Beſtehenden in Anſatz gebracht 
iſt, aus den ordentlichen Einnahmen des Reiches 
zu entnehmen und den Reſt durch eine Anleihe 
zu beſchaffen. Der Entwurf eines Anleihegeſetzes 
wird noch beſonders erfolgen. — Endlich liegt 
noch der Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen 
vor. Derſelbe veranſchlagt die Einnahmen mit 
37 555000 Mk., die Ausgaben auf 27 615 000 Mk: 
und 415000 Mk. weniger als im Vorjahre. Somit 
ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 9 940 000 Mk. und 
zwar 467000 Mk. mehr als im Vorjahre. Die 
einmaligen Ausgaben betragen 365 306 Mk. und 
zwar 47 696 Mk. mehr als im Vorjahre. i 

* Die „Allg. Zig.“ erhält von einem Ein⸗ 
geweihten allerlei Berichtigungen über die kürzlich 
von demſelben Blatte mitgetheilten Beziehungen 
zwiſchen Friedrich Wilhelm IV. und dem 
öſterreichiſchen Geſandten in Berlin, dem damaligen 
Freiherrn v. Prokeſch, und läßt ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit von dem Eingeweihten folgenden Brief 
Friedrich Wilhelm IV. mittheilen: Am Z. Mai 1849 
Hilfe überwunden wurde; — 
deutſche Parlament dieſe Hilfe für unbefugt und 
für ſchweren Reichsfriedensbruch. Tags darauf 
ſchrieb Friedrich Wilhelm an einen ſeiner jüngeren 
Diplomaten: „Dresden hat gegen den König 
rebellirt. Ich habe ſeinen tapferen Truppen einige 
Bataillone aus Berlin zu Hilfe geſchickt. Sie haben 
ich gegen jene eingefleiſchten Teufel, den Koth 
aller Nationen, wie Engel geſchlagen und mit un⸗ 
glaublich geringem Verluft die Stadt erobert. 
.. ⁵˙ . ̃ ⁵˙—ͤ J ³˙ 
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der modernen Bühne gebracht war, heiche ſich 
edräng⸗ 
ſten Mo⸗ 


Sunne Hunde — Glorreicher Sommer dur 
orks“ trat athemloſe Stille ein und Selbit 


Irving wirft in ſeiner Auffaſſung Richard's 
alle alten Traditionen über den Haufen. Er iſt 
nicht der „Böſewicht“, der auf der Bühne herum⸗ 
ſtampft mit buſchigen Brauen und ſtereotypem Me⸗ 
phiſtopheles⸗Ausdruck. Seine Deformität iſt nicht 
jo auffallend gemacht, um ihn grotesk erſcheinen zu 
laſſen. Die linke Schulter erhöht und ein leiſes 
hinkendes Gehen ſind die einzigen Merkmale. 
Aber wie weiß Irving durch die feinſten Züge 
durch kleine, faſt unſcheinbare Bewegungen ſeiner 
Geſichtszüge, durch leiſes Zucken der gepreßten 
Lippen, durch feines, ſarkaſtiſch aufblitzendes Lä⸗ 
eln, durch Handbewegungen, Stimmreflectionen 
den abgefeimten Heuchler darzuſtellen, der abſoluter 
Meiſter in der Kunſt der Verſtellung iſt, feine ver⸗ 


das Gehalt für den] K 


m 10. das von 


Morgen Ausgabe.) 


Dafür hat die Allerdurchlauchtigſte Frankfurtiſche 
mich, wie weiland Kaiſer Max den Götz, auf Bru 
des Reichsfriedens angeklagt. Ich werde ihr 
Götz' Antwort geben. Am Rhein kocht's halt 
wie in einem Hexenkeſſel. Die N des 
Schwertes wird den Zauber wohl unblutig löſen.“ 

— Die Vertreter der preußiſchen Privat⸗ 
bahnen beriethen geſtern über ihre Stellungnahme 
zu der Tarif⸗Conferenz; ſie erzielten hierbei 
vollſtändige Einigung auch betreffs der 
Maximalſätze für ſämmtliche Güter ⸗ Tarif⸗ 
Klaſſen. Am Montag findet in Wien eine Tarif⸗ 
Conferenz der Vertreter der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Bahnen ſtatt und zwar unter Betheiligung einer 
vorausſichtlich großen Zahl von Delegirten der bei 
dem Nachbarverkehr intereffirten deutſchen Bahnen. 

* Die nationalliberalen Wähler im 3. Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe haben für die Nachwahl 
Dr. Burg als ihren Candidaten aufgeſtellt. 
Dr. Burg iſt Beſitzer einer chemiſchen Fabrik und 
war bisher dritter Vorſitzender des großen Berliner 
Handwerkervereins. Er gehört ſeit Kurzem dem 
e für den 1. Potsdamer Wahl⸗ 
reis an. 


Schweiz. 3 

Bern, 12. Febr. Da in letzter Zeit vielfach 
die Nützlichkeit der Impfung beſtritten wurde 
und die Frage des Smpijmange in der nächſten 
Bundesverfammlung zur Behandlung kommen ſoll, 
hat die ſchweizeriſche Aerzte⸗Commiſſion ſämmtlichen 
geprüften Aerzten der Schweiz folgende fünf Fragen 
zur Beantwortung vorgelegt: „1) Schützt die erfolg⸗ 
reich ausgeübte Impfung vor den echten Pocken 
oder wenigſtens vor den ſchweren Folgen derſelben 
auf eine längere Reihe von Jahren? 2) Iſt dem⸗ 
gemäß die Impfung geſunder Kinder zu empfehlen? 
3) Iſt dies auch mit der Revaccination der Fall? 
4) Bietet die ra mit retrovaccinirter Kuh⸗ 
oder Farren⸗Lymphe ſolche Vortheile, daß ihre An⸗ 
wendung möglichſt allgemein anzuſtreben ift? 5) Sit 
die obligatoriſche Impfung aufrecht zu erhalten?“ 
Mit Ja wurde die Be Frage von 1121 Aerzten 
beantwortet, mit Nein von 22 und von 24 unent⸗ 
ſchieden; die zweite mit Ja von 1128, mit Nein 
von 25 und von 15 unentſchieden; die dritte mit 
Ja von 1083, mit Nein von 66 und von 25 unent⸗ 
ſchieden; die vierte mit Ja von 771, mit Nein von 
213 und von 184 unentſchieden, und endlich die 

25 unentſchie 


vo ſchi Dieſen Verhältnißzahlen 
gegenüber iſt an einen Sieg der Gegner des Impf⸗ 
zwanges in den eidgenöſſiſchen Räthen wohl nicht 
zu denken. 
Frankreich. 5 

Ie Par is, 15. Febr. Die induſtrielle 
Kriſe in Lyon verſchlimmert ſich von Tag zu 
Tage und die Anforderungen, welche an die Unter⸗ 
ſtützungs⸗Commiſſion gemacht werden, ſtehen in 
keinem Verhältniß zu den Mitteln, die der Com⸗ 
ET EEE ar DELETE EEE LTE TEE 


brecheriſche Natur feinem Ehrgeiz unterordnet und 
feine Niedertracht verdeckt und verhüllt durch das 
feinſte Gewebe von Trug, Heuchelei und Verſtel⸗ 
und Vor allem übertreibt Irving nicht, mitten 
im höchſten Affect bewahrt er eine Art von prinz⸗ 
licher Würde und nie fällt er in den vulgären, 
tobenden Schurken des Melodramas herab. In 
dem knappen Rahmen eines Feuilletons iſt es nicht 
möglich, ihm in all ſeinen glänzenden Momenten, 
den feinen delicaten Detailausmalungen des Cha⸗ 
rakters bis zu der pittoresken, ſplendiden Energie 
der Schlußſeene, dem Fechtturnier mit Richmond, 
mit welchem das Stück endet, zu folgen. Wir 
25 nur einige Scenen als beſonders ih 
ervor. So die Scene mit Lady Anna am Schluß 
des erſten Aets, die man beim Leſen kaum ver⸗ 
ſtehen kann. Man begreift die Schwäche, wenn 
man den feinen, galanten, geistreichen, reuigen 
Schmeichler mit den glatten Worten auf der ge⸗ 
ſchmeidigen Zunge vor ſich ſieht. Sehr charakteri⸗ 
ſtiſch war auch ſein Spiel mit den beiden jungen 
Prinzen, die von zwei jungen Mädchen beſonders 
intelligent dargeſtellt wurden, — ſein freundliches, 
ſanftes, einſchmeichelndes Weſen; man ſah förm⸗ 
lich, wie die Kinder am guten Inkel Gloſter hin⸗ 
en, und unwillkürlich gedachte man der Worte 
er Mutter, der greifen Herzogin von Pork: 
„Launiſch und eigenſinnig Deine Kindheit, 
Die Schulzeit ſchreckhaft, heillos, wild und wüthig; 
Dein Ingendglonz verwegen, dreift und tollkühn, 
Dein reiferes Alter ſtolz, fein, ſchlan und blutig, 
Zwar milder, aber ſchlimmer, fanft im Haß.“ 

Beſondere Erwähnung verdient auch noch ſein 
Auftreten zwiſchen den beiden Erzbiſchöfen auf der 
Galerie, als vollendeter Heuchler, der den Blick der 
„Güte, Tugend, frommer Demuth“ vom Gebetbuch 
auf zum Himmel ſchlägt. 

Selten hat wohl ein hervorragender Künſtler 
ſolche Hilfe in ſeinen Mitſpielern gefunden. Nicht 
genug können wir die Margarethe von Miß 
Bateman preiſen — die wunderbar ergreifende, 
unheimliche Erſcheinung, das ſtarre Auge, die vom 
Gram zerſtörten Züge, das wilde, ſtürmiſche Auf⸗ 
brauſen und der in wahnſinniger Verzweiflung 
ausgeſtoßene Fluch! 

Ihre jüngere Schweſter Iſabel gab Lady 
Anna mit ee aubernder Anmuth und 7 
Lieblichkeit. Mit beſonderem Pathos ſprach ſie ihre 
wenigen Geiſterworte in Richard's Zelt, das wie 
alle anderen Scenereien, Koſtüme ꝛc. bewunde⸗ 
rungswürdig, correct, pittoresk und intereſſant 
war und jene alte Zeit dem Zuſchauer lebendig 
vor die Seele führte. Auch alle geringen Rollen, 


Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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miſſion zu Gebote ſtehen. Von den Bezirks⸗Com⸗ 


ch] miſſionen, die ernannt worden find, hat, mit Aus⸗ 


nahme der Commiſſion für den Bezirk Croix 
Rouſſe, des ärmſten Theiles der Stadt, welcher man 
10 000 Frs. zur 1 770 gung geſtellt hat, eine jede 
nur 5000 Frs. erhalten. Dieſe kleinen Summen 
genügen natürlich nicht, um der Noth von Tauſen⸗ 
den von Arbeitern abzuhelfen und reichen in der 
That kaum aus, die wirklichen Bedürfniſſe eines 
Tages zu decken. en haben die Räthe einiger 
Städte Hilfsgelder bewilligt, aber lange nicht ge⸗ 
nug, um der Noth abzubelfen. Marſeilles giebt 
10 000, Valence 1000, Libourne 500 Frs. u. |, w. 
Die Handelskammer von Lyon hat dem Hilfs⸗ 
Comité die Summe von 20000 Frs. zur Ber 
fügung aten und zu Reims, Paris und Bourges 
find Subſeriptionen eröffnet worden. Die reichen 
Kaufleute von Lyon, welche zum großen Theile der 
clericalen Partei angehören, betbäti en ihren Ge⸗ 
meinſinn dadurch, daß ſie ſch bei den 
Sammlungen faſt ganz ausſchließen, während die 
am Sonntage vor 14 Tagen in den Kirchen von 
Lyon veranſtalteten Collecten zum Beſten der 
katholiſchen Univerſitäten über 100 000 Fr. 
ergaben. — Die engere Wahl zwiſchen dem conſer⸗ 
vativen du Demaine, dem gemäßigt radicalen 
Raspail und dem ultra⸗xadicalen Saint⸗ 
Martin wird am 26. Februar in Avignon ſtatt⸗ 
finden. — In den legitimiſtiſchen Kreiſen 
errſcht in der letzten Zeit eine außerordentliche 
ührigkeit. Die Parteianhänger hoffen wieder 
einmal binnen Kurzem den „Roy“ den Thron 
ſeiner Väter beſteigen zu ſehen. Der „Roy“ hat 
ſeinen Freunden die Kunde zugehen ler daß er 
ſich bei dem erſten Ausbruch einer Kriſe in Frank⸗ 
reich an die Spitze ſeiner Getreuen ſtellen wolle, 
um die Revolution für immer e 
Dabei rechnet er Ei einen großen Theil der 
Armee, deren jüngere Ofſiciere zum großen Theile 
aus den Jeſuitenſchulen hervorgegangen ſind, und 
die ſich, wie gewiſſe Leute meinen, wenn 
im Augenblick der Noth der „Roy“ in Frankreich 
erſcheint, . für ihn erklären werden 
Daß übrigens die Legitimiſten ſich in der Tha 
großen Hoffnungen . geht ſehr deutlich aus 
der ſtolzen Sprache hervor, die ihre Organe führen. 
— Wie man in unterrichteten Kreiſen verſich 
iſt an maßgebender Stelle weder von dem? 
Fourichon die Red 


an i hätte 9 Abend durch Vermittelung 
einer hohen politiſchen Perſönlichkeit, deren Namen 
verſchwiegen werden müſſe, eine förmliche Ver⸗ 
ſöhnung zwiſchen dem Herzog Decazes und Jules 
Simon ſtattgefunden. Der Kuftigminifter artel 
wird, nachdem er feine Geſundheit im Süden 
wiederhergeſtellt hat, am 20. d. auf ſeinen Poſten 
urückkehren. — Die an dieſer Stelle mitgetheilte 
Angabe des „Temps“ von geheimnißvollen Er⸗ 
TTT 
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wie Eliſabeth, die Herzogin von York, Clarence, 
Richmond, Buckingham waren beſonders gut be⸗ 
ſetzt, ja ſelbſt die kleinſten Rollen, wie Catesby, 
Rivers, die Mörder and last not least die jungen 
Ha trugen viel zum Gelingen des großartigen 
ramas bei. 8 

Es iſt unmöglich, den ſtürmiſchen Enthuſias⸗ 
mus, das frenetiſche Herausrufen Irvings, die 
ganze, aufgeregte Scene des Hauſes zu beſchreiben. 
Wie eine neue Offenbarung des alten Meiſters 
überkam es die Engländer, die wie electriſirt da⸗ 
ſaßen, die Harmonie des Ganzen, die Klarheit und 
Beſtimmtheit der Motive, die allmähliche Ent⸗ 
wicklung der Geſchichte, die Vollſtändigkeit der 
Charaktere und vor Allem den i Ar 
überſprudelnden Schatz von Poeſie und Leiden⸗ 
ſchaft bewundernd. Die Schuppen waren ihnen 
von den Augen gefallen. Sie ſahen, daß ihr 
Shakeſpeare größer als 2 Cibben. (Frk. 3.) 


Literariſches. 

* Oscar Blumenthal's „Neue Monats⸗ 
hefte“ (Leipzig, Verlag von Ernſt Julius Günther) 
treten in ihren fünften Band mit einem Heft, das 
an bedeutſamen und gehaltvollen Beiträgen be⸗ 
ſonders reich iſt. So finden wir z. B. zwei dra⸗ 
matiſche Fragmente aus dem erg von Friedrich 
Halm, von welchen beſonders das Bruchſtück einer 
ariſtophaniſchen Comödie „Theater in der Unter⸗ 
welt“ durch ſeine zahlreichen ſatiriſchen ee 
auf moderne Bühnenzüftände intereſſiren dürfte. 
Erwin Schlieben ſchildert in einer vortrefflich ge⸗ 
ſchriebenen und äußerſt fpannenden Novelle 
„Hylas“ den Fluch, der ſich bisweilen an die 
Ferſen eines „ſchönen“ Mannes heften kann. Von 
Emanuel Geibel finden wir eine Reihe glänzender 
Diſtichen, von d reich Scherr einen an 
ſarkaſtiſchem Zündſtoff reichen Literaturbrief, von 
Wilhelm Jordan ein Eſſay zur deutſchen Vers⸗ 
kunſt, von Marie von Ebner⸗Eſchenba geiſtvolle 
Aphorismen, von S. Heller eine eingehende Analyſe 
der „Ahnen⸗Probe von Guſtav reytag“, von 

Lotheißen eine liebenswürdige Plauderei über 
iller's Briefe an eine Ungenannte, von 
M. Herzel einen ſpöttiſchen, aber ſehr unter⸗ 
haltenden Aufſatz über Auerbach und Lenau. Gott⸗ 
lieb Ritter theilt aus Erckmann⸗Chatrian's „L'ami 
Fritz“ einige charakteriſtiſche Scenen mit. Da 
Ne auch für die nächſten Heſte von der 
edaction viele intereſſante Beiträge angekündigt 
werden, ſo ſei von Neuem dies im feinſten Ge⸗ 
ſchmack redigirte Unterhaltungsblatt den gebildeten 
Kreiſen empfohlen, 


öffnungen, welche der engliſche Botſchafter Lord 
Lyons dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
gemacht hätte, werden officiöſerſeits als gänzlich 
aus der Luft gegriffen bezeichnet: zufällig ſei an dem 
Tage die engliſche Poſt ausgeblieben und deshalb ſei 
ſchon Lord Lyons nicht in der Lage geweſen, dem 
Herzog Decazes irgend welche neue neue Mitthei⸗ 
lungen zu machen. — Die „Defenſe“ des Node 
Biſchof Dupanloup meldet ganz ernſthaft, daß die 
Polizeibehörde einem Complotte auf die Spur ge⸗ 
kommen ſei, welches ein radicales Comité gegen 
das Leben des ex⸗kaiſerlichen Prinzen geſchmiedet 
hätte und zu deſſen Ausführung die Ankunft des 
Prinzen zur Ableiſtung ſeiner Militärpflicht in 
Paris in Ausſicht genommen worden wäre. — 
Unmittelbar nachdem die Suspenſion der „Droits 
de l'Homme“ rechtskräftig geworden fein wird, was 
mit der Zuſtellung des betreffenden Erkenntniſſes 
zweiter Inſtanz ſchon in den nächſten Tagen zu 
erwarten ſteht, werden die Haupt⸗Redacteure des 
Blattes, Ives Guyot und Sigismond Lacroix ein 
neues Organ derſelben Richtung unter dem Titel 
„Le Radical“ herausgeben. Bei dieſer Gelegenheit 
will ich Ihnen noch gleich mittheilen, daß ſeit dem 
1. Februar bei der Polizei⸗Präfectur 41 Geſuche 
um Erlaubniß zur Gründung neuer Journale ein⸗ 
gegangen ſind. — Die Academie der Wiſſenſchaften 
hatte am 12. d. an Stelle des in Leipzig verſtor⸗ 
benen Geologen Neumann ein neues correſpondi⸗ 
rendes Mitglied, für die mineralogiſche Abtheilung 
zu wählen. Der neue Correſpondent iſt Lory, 
Profeſſor der Mineralogie in Grenoble. Das Re⸗ 
ſultat wird wohl Herrn Leverrier, der kürzlich in 
der Ernennung eines deutſchen Correſpondenten 
„eine Schmach für die Academie“ ſehen 
wollte, große Befriedigung gewährt haben. — In 
dem jüngſten Prozeſſe der geſchiedenen Ehegatten 
Beauffremont hat der Appellhof entſchieden, daß 
die Fürſtin Beauffremont, jetzt Fürſtin Bibesco, 
außer dem ihr auferlegten Schadenerſatz noch 1000 Fr. 
für jeden Tag zu zahlen hat, den ſie verſäumt, 
einem früheren Erkenntniß nachzukommen, demgemäß 
ſie zur Herausgabe ihrer Kinder verurtheilt war, 
die im Kloſter Sacré⸗Coeur untergebracht und er⸗ 
zogen werden ſollen. Da die eine der Töchter, 
bemerkt dazu die „Liberté“, erſt elf Jahre alt iſt, 
ſo könnte die Mutter bis zur Großjährigkeit des 
Mädchens mehr als drei Millionen zu bezahlen 
haben. — Die Kaiſerin Eugenie ſoll am Freitag 
mit ihrem Sohne in Marſeille geweſen ſein und 
mehrere hervorragende Bonapartiſten empfangen 
haben. Die Polizei wäre von ihrem Beſuche erſt 
unterrichtet worden, nachdem ſie bereits nach der 
Schweiz abgereiſt war. — Der Herzog von Aumale 
beabſichtigt im nächſten Monat in ſeinem Palais, 
Faubourg Saint⸗Honoré feine koſtbare Gemälde⸗ 
galerie auszuſtellen, die nahe an 4000 Nummern um: 
faßt, und auf 5 Millionen geſchätzt wird. Namentlich 
iſt Rembrandt durch mehrere vorzügliche Bilder 
vertreten. Das Prachtſtück der Sammlung iſt 
deſſen Lazarus, für welches der Czar vor mehreren 
Jahren 700 000 Fres. geboten hatte. — Große 
. hat hier die Empfindlichkeit des ſpaniſchen 
otſchafters, des Marquis de Molins, erregt, 
welcher bei der hieſigen Regierung gegen einige 
Stellen des neuen Stückes von Sar dou, das unter 
dem Titel „Dora“ im Vaudeville⸗Theater gegeben 
wird, Einſpruch erhoben hat, weil er findet, daß 
ie Königin. Isabella gerichtet ind. 

a Italien. 5 
* Der Papſt hatte dem Cardinal⸗Congregium 
die Frage vorgelegt, ob es an der Zeit ſei, die 
Coneils v 12 ndlungen fortzuſetzen, und 
darauf die Antwort erhalten, daß dieſelben 
Urſachen, welche ſeiner Zeit die Fortſetzung als 
unthunlich erſcheinen ließen, auch jetzt noch an⸗ 
dauerten. Pius ſoll nun, wie es heißt, mit dieſem 
Urtheilsſpruche durchaus nicht einverſtanden ſein 
und doch noch an eine demnächſtige Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen denken. Das nächſte 
Conſiſtorium, dem die meiſten Cardinäle beiwohnen 

werden, iſt auf den 19. März feſtgeſetzt worden 

England. 

© London, 14. Febr. Wenn der Ton der 
liberalen Preſſe als maßgebend für die Haltung 
ihrer Partei angeſehen werden darf, ſo könnte an 
Stelle leidenſchaftlichen Parteiſtreits, wie er im 
Herbſte auflohte, demnächſt die Anbahnung einer 
wünſchenswerthen Einigkeit der Nation in den 
orientaliſchen Angelegenheiten erwartet werden. 
„Die Haltung der Regierung, ſagt die „Times“, 
ſollte nicht länger einer Mikdeutung unterworfen 
bleiben. Sie hat ſich willig gezeigt, zwiſchen dem. 
Sultan und ſeinen Unterthanen zu vermitteln.“ 
Dadurch, daß die Miniſter ſich gegen Zwangsmaß⸗ 
regeln ſttäubten, meint das leitende Blatt ferner, 
ſetzten ſie ſich allerdings der Gefahr aus, von einer 
Seite getadelt zu werden, ſie ſeien zu weit, von 
der andern, ſie ſeien nicht weit genug gegangen. 
„In der That aber mögen ſie ſich mit dem Bewußt⸗ 
ſein tröſten, daß ſie eine gleiche Stellung mit den 
andern Mächten einnehmen, welche alle mit viel⸗ 
leicht der einzigen Ausnahme Rußlands unter der⸗ 
ſelben Schwierigkeit laboriren, wie unſere Mi⸗ 
niſter, nämlich der, zu einem Schluſſe zu gelangen.“ 
Aus dem Blaubuche zieht die „Times“ ferner den 
Beweis, daß die Behauptung, Lord Salis⸗ 
bury habe ſeine Inſtructionen überſchritten, 
völlig aus der Luft gegriffen worden ſei, 
und iſt andererſeits erfreut über die Unumwunden⸗ 
heit, mit welcher den türkiſchen Miniſtern geſagt 
wurde, daß ſie von England keine Hilfe zu er⸗ 
warten hätten. Der einzige Vorwurf, welcher der 
Oppoſition der Regierung gegenüber bleibe jet der, 
daß die Anwendung leerer Worte ihren Zweck 
hätte verfehlen müſſen und daß Lord Salisbury's 
Sendung durch die en liſche Flotte hätte unter⸗ 
ſtützt werden müſſen. Andere Ausſetzungen könnten 
ſich nicht über das Niveau unfruchtbarer Kritik er⸗ 
heben. „Daily News“ führt eine noch bezeichnen⸗ 
dere Sprache. Sie ertheilt dem Miniſterium das 
Lob, ſich, wenn auch nach vielem Widerſtreben, auf 
die Seite der öffentlichen Meinung geſtellt zu 
haben, und hegt ſogar Hoffnung — welche ſie aus 
den Reden Lord Salisbury's und Lord Beacons⸗ 
ſield's ſchöpft — daß ſchließlich die He ap 
doch noch zu einer Politik des Zwanges ſich be⸗ 
kehren werde. „Wie indeſſen dieſer Punkt ent⸗ 
ſchieden werden mag“, fügt das liberale Blatt 
hinzu, „es iſt ganz ſicher, daß die thatſächliche 
Einmüthigkeit des Unterhauſes — eine Ein⸗ 
müthigkeit, welche ſelbſt die hohe Pforte nicht 
umhin kann, anzuerkennen — die weſentliche 
Vorbedingung für einen wirkſamen moraliſchen 


Druck auf die Türkei iſt.“ 


Das Haus, hofft 
„Daily News“, werde dieſes Ziel im Auge be⸗ 
halten. „Erforderlich ſei eine umfaſſende und 
volle Discuſſion, ohne vor den Augen Europas 
die Schwäche getheilter Meinung über Gegenſtände 
zu entfalten, welche ſich auf die Vergangenheit be⸗ 
iehen und wenig Bedeutung für die Zukunft 
aben .... Es iſt nutzlos, die Regierung eines 
Irrthums halber zu tadeln, von dem ſie längſt 
zurückgekommen und den ſie deshalb thatſächlich 
eingeſtanden hat, fo ſehr fie denſelben auch mit 
Worten in Abrede ſtellen mag“. — Die Königin 
empfing geſtern den Lord Kammerherrn Marquis 
of Hertford und den Hofcontroleur Lord Henry 
Somerſet und nahm aus ihren Händen die 
Adreſſen der beiden Häuſer des Parlamentes in 
Erwiderung der Thronrede entgegen. 


Rußland. 

Kiſchineff, 13. Febr. Armeecommandant 
Großfürſt Nikolaus wurde bei ſeiner Ankunft in 
Odeſſa nur von dem Stabe des 7. und 10. Armee⸗ 
Corps, von Deputationen der Notablen und der 
Duma empfangen. Jede andere Demonſtration 
mußte auf Wunſch des Großfürſten unterbleiben. 
— Der Hafen von Odeſſa iſt wieder nahezu 
i. — Die Feſtungstruppen von Akjer⸗ 
mann und Bender wurden durch ſechs Bataillone 
und eine Batterie verſtärkt. Die „ 
zählen nicht zu dem Stand der Südarmee. 


merika. 

Newyork, 1. Febr. Der Wahrſpruch der 
Todtenſchau über den Brand des Theaters in 
Brooklyn tadelt die Theaterleitung ſtark, weil 
man unter den Angeſtellten nicht genug Verant⸗ 
wortlichkeit und Diseiplin gefunden habe, die 
Mittel a Löſchen unzureichend, die Bühne mit 
altem Geräth überfüllt, und die Ausgänge des 
erſten Ranges geſchloſſen. Dem gegenüber werden 
folgende Sicherheitsmaßregeln empfohlen: eine 
Backſteinmauer, die vom Keller bis zum Dache 
reicht und die Bühne vom Zuſchauerraum trennt; 
eine feuerfeſte Schirmwand ſoll überdieſes die 
Bühne vollſtändig im Falle der Noth abſchließen 


Schläuche geſorgt, dieſelben oftmals geprüft, eine 
Feuerwacht jedem öffentlichen Vergnügungsplatze 
beigegeben, weite Treppen, unverbrennbate Bühnen⸗ 
ausſtattungen und geeignete Lampenſchirme be⸗ 
ſchafft werden. 


Danzig, 17. Februar. 


ge Dienſt mit der Waffe fol in den Tagen vom 3. 


anne 229 Pen Nr. 42 und 45 n 
Bataillon 225 Rekruten, bei den übrigen Bataillonen 
der Infanterie, Jäger und Schützen je 190 Rekruten, 
bei jedem Kavallerie⸗Regiment mindeſtens 150 Rekruten, 
bei den reitenden Batterien mindeſtens je 25 Rekruten, 
bei den übrigen Feld⸗Batterien mindeſtens je 30 Re⸗ 
kruten, bei den Fuß⸗Artillerie⸗, den Pionier⸗ und den 
Eiſenbahn⸗Bataillonen je 160 Rekruten, bei jeder 
Train⸗Compagnie, zu dreijähriger aktiver Dienſtzeit 
mindeſtens 15 Rekruten, zu halbjähriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit im Herbſt dieſes und im Frühjahr künftigen Jahres 
je 44 Rekruten eingeſtellt. Oeconomie⸗Handwerker ſind 
bis zu % der etatsmäßigen Stärke einzuſtellen. 

* Die Wechſelaccept⸗Einholung mittelſt 
Poſtauftrages iſt, wie wir erfahren, während der 
erſten 5 Monate nach ihrer Einführung im Reichspoſt⸗ 
gebiet in rund 18 400 Fällen benutzt worden. Schon 
5 5 Anfangs⸗Ergebniß läßt erkennen, daß die Reichs⸗ 
poſtverwaltung in der fraglichen Einrichtung ein wirk⸗ 
liches Verkehrsbedürfuiß getroffen hat. Nach der bes 
kannten Erfahrung, daß derartige Neuerungen erſt nach 
und nach und je nachdem ſie in weiteren Kreiſen des 
Publikums bekannt werden, ſich einbürgern, darf für 
die Folge eine recht ausgedehnte Anwendung jenes be⸗ 
quemen und ſicheren Mittels, die Annahmeerklärung des 
Wechſel⸗Bezogenen zu erlangen, erwartet werden. 

* Die Prüfungen der Zeichenlehrer und 
Zeichenlehrerinnen bei der Königl Akademie 
der Künſte finden in den Monaten März und Sep⸗ 
tember d. J. ſtatt. . 5 

— Der auf der hieſigen Kaiſ. Werft beſchäftigte 
Schiffsbohrer Schuth wurde daſelbſt am 14. d. Mts. 
bei der Arbeit von einem ſchweren Hammer befallen 
und erlitt eine Schädelverletzung. Man ſchaffte 
ihn ſofort in das ſtädtiſche Lazareth, woſelbſt S. geſtern 
an einem bedeutenden Schädelbruch 55 iſt. 

Ein, wie zu befürchten ſteht, leider folgenſchweres 
Attentat iſt vor einigen Tagen gegen den bieſigen 
Barbier Bortius verübt worden. Derſelbe war Abends 
zu einem auf dem Heumarkt wohnenden Kranken ge: 
rufen worden, um eine Hilfeleiſtung zu verrichten. Als 
er aus dem betreffenden Hauſe wieder auf die Straße 
trat, erhielt er von einem Individuum, das ihm wahr 
ſcheinlich aufgelauert hatte, einen heftigen Schlag gegen 
den Kopf, der ihn bewußilos zu Boden ſtreckte. Man 
fand den B. in dieſem Zuſtande nach kurzer Z'it auf 
der Straße liegen und ſchaffte ihn in das Lazareth, wo 
er jetzt ziemlich hoffnungslos darniederlegt, denn es hat 
ſich heransgeſtellt, daß eine Splitterung der Schädel: 
knochen eingetreten iſt. Man vermuthet, daß gegen B. 
ein Racheact ausgeübt worden iſt. f 

© Culmer Fähre, 16. Febr. Seit geftern 
können leichte Fuhrwerke, auch mit Ladung bis zu 
16 Ctr. die Eisdecke paſſiren, leider tft dieſelbe noch 
zu ſchwach um die Poſten hinüber fahren zu laſſen, 
auch nach dem eingetretenen Thauwetter keine 
Ausſichten dazu. Heute Morgen + 1,5 Gr. R. 
Wind SW. Waſſerſtand 10“ 5". 

Aus dem Kreiſe Marienwerder, 16 Febr. 
Die Weichſel wird in dieſem Jahre nicht müde, Mahn. 
rufe zur Theilung des Kreiſes zu erlaſſen. Seit 
beinahe einem Vierteljahr ſind wir von unſerer Kreis⸗ 
ſtadt abgeſchnitten, und bei einem ſo unhaltbaren Zu⸗ 
ſtande iſt es wohl an der Zeit, wieder auf den Fehler 
aufmerkſam zu machen, den eine frühere Verwaltung 
bei Zuſammenlegung des Kreiſes gemacht hat, und den 
durch Theilung des Kreiſes wieder gut zu machen 
Pflicht der qegemwärtigen Regierung iſt. Es exiſtirt in 
der ganzen Monarchie ein ähnliches Beiſpiel nicht, und 
nichts ſpricht für die weitere Zuſammengehörigkeit, man 
müßte denn eine Verjährung geltend machen. Die 
Weichſel ſcheidet die wirthſchaftlichen, wie die Ver⸗ 
kehrs⸗Intereſſen. Schon vor drei Jahren wurde 


können. Ferner ſoll für gehörige Waſſerhähne undd 


von den dieſſeitigen in den höhern Stufen 
ſteuernden n ein Immediat⸗Geſuch an 
höchſter Stelle um Theilung des Kreiſes eingereicht und 
in dem darauf erfolgten Beſcheide wurde eine Prüfung 
der Sachlage in Aus icht geſtellt und ein Gutachten von 
der neuen Kreis vertretung gefordert. Merkwürdiger⸗ 
weiſe wurde von Letzterem, ehe daſſelbe abgegeben werden 
konnte, ſeitens der Regierung Abſtand genommen. Die 
Sache ruht ſeitdem, wiewohl die damals neugewählte 
Kreisvertretung ſich größtentheils verpflichtet hatte, für 
Theilung des Kreiſes einzutreten. Es iſt jetzt, wo die 
Theilung der Provinz in Ausſicht ſteht, wohl der ge⸗ 
eignetfte Zeitpunkt, auch die Theilung unſeres 
Kreiſes wieder zu fordern, da ſpäter die in Ausſicht 
ftehenden Chauſſeebauten die Theilung noch mehr er⸗ 
1 unſern Kreistheil aber noch mehr ſchädigen 
würden. 

© Aus dem Kreiſe Stuhm, 15. Februar. 
Die Königliche Regierung bat die Dienſtalterszu⸗ 
lagen der Lehrer pro 1877 nunmehr auf die Kreiskaſſe 
zu Stuhm zur Zahlung angewieſen — Ueber den 
telegraphiſchen Verkehr im Kreiſe Stubm pro 
1876 erfahren wir Folgendes: in Chriſtburg ſind 1934 
inländiſche und 6 ausländiſche, zuſammen 1940 Tele⸗ 
gramme aufgegeben, dagegen 2094 inländiſche urd aus⸗ 
ländiſche angekommen; in Stuhm ſind 1075 inländiſche 
und 8 ausländiſche, zuſammen 1083 Telegramme auf⸗ 
gegeben, dagegen 1374 Teleg amme angekommen. — 
Der geſtrige Jahrmarkt in Stuhm iſt wegen ſchlechten 
Wetters nicht zu Stande gekommen. Wind und Schnee⸗ 
wehen waren ſo heftig und anhaltend, daß ſich Käufer 
nicht einfinden konnten, weshalb die Verkäufer ihre 
Waaren garnicht erſt abluden und auspackteu. — Unter 
den Pferf en des Beſitzers Peter Nawrotzki zu Portſch⸗ 
weiten iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. — Der 
Gaſtwirth Schönig zu Stuhm fand im vergangenen 
Herbſte bei der Saatbeſtellung auf feinem Lande eine 
alte Münze; er ſandte dieſelbe an den Kaiſer mit der 
Bitte um Annahme als Geſchenk. Die ſer Tage ging 
dem Schönig ein Schreiben der Regierung zu Marien 
werder zu, wonach die Münze angenommen und dem 
kgl. Münzcabinette einverleibt worden iſt. he 

ek. Mohrungen, 14. Febr. Während kürzlich 
ein bieſiger Landbriefträger Z. wegen Unterſchlagung 
mit Gefängniß beſtraft wurde, die Unterſuchung wegen 
einen andern Poſtbeamten wegen ähnlichen Vergehens 
noch nicht beendet iſt, iſt dieſer Tage wieder der Land⸗ 
briefträger Achenbach von hier wegen wiederholter Ur⸗ 
kundenfälſchung, Unterſchlagung und falſcher Beurkan⸗ 
ung im Amte flüchtig geworden. — In verſchie⸗ 
denen Osctſchaften unſers Kreiſes iſt eine epidemiſche 
Scharlachkrankheit ausgebrochen. — Am 9. d. M. 
hielten die Herren Kreisgerichts⸗Rath Krüger und Pre: 
diger Schmidt zu Saalfeld in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung zum Beſten der zwei chriſtlichen Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten unſers Kreiſes, des Siechen⸗ und Kran 
kenhauſes zu Gr. Arusdorf und der Waiſenhausſtiftung 
zu Saalfeld, Vorträge, und zwar der Erſtere über 
„Chamiſſo“, ver Letztere über Welt⸗Anſchauung Der 
Inhalt des Ing Vortrages, in welchem Redner 
jeiner aus den Forſchungen der Naturwiſſenſchaft und 
einer freiſinnigen Philoſophie geſchöpften Auffaſſung 
über das Weltweſeu und die Weltbeſtimmung etwas 
entfch’ebenen Ausdruck verlieh, hat den Vorſtänden 
der genannten Anſtalten ſonderbarer Weiſe zu einem 
feierlichen öffentlichen Proteſt Veranlaſſung ge⸗ 
voten. 


8 Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
vom 9. Februar. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß nimmt Kenntniß von 
einem Schreiben des Kreisausſchuſſes Mohrungen, 
in welchem die Bitte ausgeſprochen wird, bei dem 
Bau von Localbahnen den Kreis Mohrungen, der 


noch von keiner Eiſenbahn durchzogen iſt, zu berüd- | yab 


ſichtigen. Der Kreis verſpricht zugleich, zu den 
Koſten des Baues nach beſter Kraft beizuſteuern 
— Der Magiſtrat zu Königsberg hatte bei dem 
Provinzial⸗Landtage petitionirt, zu beſchließen, daß 
die Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Beiträge unter die Land: 
und Stadtkreiſe zwar nach der, in ihnen anfkom⸗ 
menden directen Staatsſteuer, jedoch mit der Maß⸗ 
gabe vertheilt werden, daß die in den Stadtkreiſen 
aufkommende Staatsſteuer dabei nur mit zwei 
Dritteln ihres Betrages in Anſatz gebracht wird. 
Die Petition iſt von dem Provinzial⸗Landtage dem 
Provinzial⸗Ausſchuß zur weiteren Prüfung über⸗ 
wieſen worden. Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt, 
zur Vorberathung der Sache eine Commiſſion ein⸗ 
zuſetzen und erwählt zu Mitgliedern derſelben die 
Herren Dr. Aſchenheim, Dr. Bender, Baron 
v. Hülleſſem, Stadtgerichtsrath Matton und Ober: 
bürgermeiſter Thomale. — Mit der Vertheilung 
von Gratificationen an Lehrer, welche ſich mit dem 
Unterricht taubſtummer Kinder beſchäftigen, aus 
dem Fonds der oſtpreußiſchen Landarmen⸗Ver⸗ 
waltung pro 1876 wird der Landes director beauf- 
tragt. — Aus Veranlaſſung einer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit, welche in Bezug auf die Aus⸗ 
legung des § 2 des Wegebau Reglements 
hervorgetreten iſt, entſcheidet der Provinzial⸗ 
Ausſchuß dahin, daß diejenigen Landes⸗ 
Bauinſpectoren, denen die Verwaltung von Kreis 
chauſſeen übertragen wird, auch verpflichtet ſind, 
die Arbeiten zu verdingen und die Arbeitsmanuale 
zu führen. — Der geſtern gefaßte Beſchluß wegen 
Vollziehung der Lieferungscontracte wird dabin 
erläutert, daß er ſich auch auf die Verträge wegen 
Hergabe der Hämmer zum Zerſchlagen der Chauſßee 
ſteine beziehen ſoll. 5 
Näcfter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Angelegenheit, betreffend die Provinzial⸗Anleihe. 
Der Beſchluß des Provinzial⸗Landtages wegen 
Aufnahme einer Provinzial⸗Anleihe von 8 Millionen 
hat bisher die erforderliche Genehmigung des 
Staates nicht erhalten. Angeſichts der Frage wegen 
Theilung der Provinz erſcheint auch die Annahme, 
daß die Beſtätigung entweder gar nicht oder doch 
nicht zur Höhe des ganzen Betrages ausgeſprochen 
werden moͤchte, nicht grundlos. Der Hr. Landes⸗ 
Director iſt daher den Provinzial⸗Ausſchuß mit 
dem Antrage angegangen, ihm für ſein Verhalten 
bei Verwendung von Provinzialgeldern für den 
Chauſſeebau für die nächſte Zeit eine Directive zu 
geben. Insbeſondere beantragt derſelbe, der Provin⸗ 
zialausſchuß wolle ihn autoriſiren, die zur I mee 
der Chauſſeebauten nach Maßgabe des Planes, 
welcher in der von dem Ausſchuß dem Provinzial- 
landtage gemachten Vorlage Nr. 36 entwickelt iſt, 
erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 1500000 Mk. 
zur e anzuweiſen, namentlich auch 
mit den Arbeiten für die projectirten Chauſſeen 
Oſterode⸗Löbau und Chriftburg - Alt Dollſtädt be⸗ 
ginnen zu laſſen. — Es folgt hierauf eine aus⸗ 
gedehnte, zum Theil animirte Debatte über die 
Frage, welche Stellung der Provinzial⸗Ausſchuß 
bei der durch Einbringung des Geſetzentwurfs 
wegen Theilung der Provin veränderten Sachlage, 
in Bezug auf die Ausführung der e 
Landtagsbeſchlüſſe, betreffend den Chauſſeebau und 
die Anleihe zu nehmen habe. Es kommt bei der 


Abſtimmung der Antrag Rickert mit der Abände⸗ 
rung zur Annahme, daß für die Chauſſeelinien 
Oſterode⸗Löbau und Chriſtburg⸗Alt Dollſtädt vorerſt 
nur die Vorarbeiten auszuführen ſind. Der Provin⸗ 
zial⸗Ausſchuß nimmt ferner folgenden Antrag an: 
In Erwägung, daß die zu erwartende Vorlage 
eines Geſetzes über die Theilung der Pro⸗ 
vinz Preußen die Beſtätigung des Anleihe 
Beſchluſſes des Provinzial ⸗ Landtages zu 
verzögern ſcheint, in fernerer Erwägung, daß eine 
ſolche Verzögerung die Intereſſen der Provinz auf 
das Allerempfindlichſte ſchädigen und die ganze 
Chauſſeebauverwaltung lahm legen müßte, in 
endlicher Erwägung, daß die Aufnahme der An⸗ 
leihe der Theilung der Provinz durchaus nicht 
bräjudicirt, beſchließt der Provinzial⸗Ausſchuß: 
ſofort bei den Herren Miniſtern auf Beſtätigung 
der Anleihe vorſtellig zu werden. Hr. Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Selke wird erſucht, event. unter Hin uziehung 
von Mitgliedern des Provinzial⸗Ausſchuſſes bezw. 
des Provinzial⸗Landtags im Sinne dieſes Be⸗ 
Her pr perſönlich in Berlin ſich zu verwenden. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß beauftragt zugleich die 
Deputation, bei den Herren Miniſtern eine Bei⸗ 
hilfe zur Tilgung der von dem Staat auf die 
Provinz übertragenen Bauverpflichtungen zu be⸗ 
antragen. 

Das Geſuch des Directors der Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalt Dr. Haaſe in Marienburg um 
Vermehrung der Klaſſenzimmer der genannten An⸗ 
ſtalt wird abgelehnt, weil ſowohl der Commiſſarius 
des weſtpreußiſchen Landarmenverbandes als auch 
der Landes director die n verneinen. 

„Der Kreisausſchuß des Kreiſes Friedland 
petitionirte bereits am 13. November 1876 um Be⸗ 
willigung einer Bauprämie von ½ der nachweislich 
aufgewendeten Baukoſten für die Kreischauſſeen 
von Bartenſtein nach Schönbruch, von Schönbruch 
nach Dt. Wilten und von Böttchersdorf nach der 
Gerdauer Kreisgrenze. Für die erſtgenannten beiden 
Chauſſeeſtrecken iſt die nachgeſuchte Prämie durch 
Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 13. Dez. 
1870 zugeſagt, für die dritte Linie wurde von der 
Bewilligung vorläufig abgeſehen, weil es noch un⸗ 
beſtimmt war, ob dieſelbe in den Jahren 1877 und 
1878 zur Ausführung gelangen würde. Der 
kreisausſchuß wiederholt nunmehr den Antrag auf 
Prämiirung dieſer Strecke, nachdem auf Grund mit 
dem Kreiſe Gerdauen getroffenen Abkommens der 
Bau derſelben für die nächſte 5 definitiv in 
Ausſicht genommen iſt. Er wünſcht jetzt aber die 
Prämienbewilligung auf die ganze Strecke von 
Friedland bis zur Gerdauer Kreisgrenze ausgedehnt 
zu ſehen, indem er ausführt, daß dieſe ganze Linie 
als noch im Bau begriffen anzuſehen ſei. Wie aus 
anderweiten Eingaben der Kreisvertretung hervor⸗ 
geht, iſt der innerhalb des Kreiſes Friedland bele⸗ 
gene Theil der Chauſſee von Friedland nach Ger⸗ 
dauen bereits ſeit etwa 1867 in Angriff genommen, 
aber nur bis Böttchersdorf (3390 Meter von der 
Kreisgrenze) vollendet und dann der Bau abge⸗ 
brochen, weil die von der Provinzial⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion in Ausſicht geſtellten Provinzial⸗ 
Prämien nicht gezahlt wurden. Der Kreisausſchuß 
beruft ſich nun darauf, daß die königliche Regie⸗ 
rung die Zahlung der Reſtprämie von 1350 Mk. 
für 90 Ruthen wegen Nichtvollendung verweigert 
gabe. — Der Landes director 45 ander . 
icht. Derſelbe beantragt daher: der Provinzial: 
Ausſchuß wolle beſchließen: „1) dem Kreiſe Friebe 
land zum Neubau der Kreischauſſee von l 
dorf bis zur Gerdauer Kreisgrenze — vorbehaltlich 
der Genehmigung der Beſchlüſſe des Provinzial⸗ 
Landtags über die Abwickelung der auf Grund des 
Regulativs vom 1. Juli 1854 eingegangenen Ver⸗ 
oflichtungen und die Aufnahme einer Anleihe — 
eine Provinzial⸗Prämie von 95 der nachweislich 
aufgewendeten Baukoſten mit Ausſchluß der Grund⸗ 
und Crescenzentſchädigung, deren Betrag auf etwa 
35 460 Mk. zu veranſchlagen, Mu bewilligen, 2) den 
Antrag des Kreiſes Friedland auf nachträgliche 
Bewilligung einer gleichen Prämie für die Strecke 
von Friedland bis Böttchersdorf abzulehnen.“ — 
Der Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt nach dem An⸗ 
trage des Landesdirectors. i 

Dem Kreiſe Gerdauen wird für die Kreis 
Chauſſeelinie von der Ziegelei Gerdauen bis zur 
Friedländer Kreisgrenze die Neubauprämie von 
%/ der nachweislich aufgewendeten Baukoſten 
unter gleichem Vorbehalt, bewilligt. Der Betrag 
der Prämie iſt auf 93 660 Mk. ermittelt. — Dem 
Bauunternehmer Röhl wird als Vergütung für 
Arbeiten, die er nach Fertigſtellung des Plenums 
zur Chauſſee Pojerfhten-Medenau zur Reparatur 
don Beſchädigungen, die dem Planum durch 
Regengüſſe Je der d waren, nachgeliefert hat, 
vergleichsweiſe der Betrag von 3000 Mk. bewilligt. 
— Das von dem Landesdirector vorgelegte 
Project zum Erweiterungsbau an der Provinzial⸗ 
Taubſtummen⸗Anſtalt in Königsberg wird geneh⸗ 
migt. — Zur Beſchaffung von Bureau⸗Utenſilien 
für die 10 Landes⸗Bauinſpectoren bewilligt der 
Provinzial⸗Ausſchuß 1000 Mk. — Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß, genehmigt die Ausführung des von Gen 
Löbenicht'ſchen Hoſpital⸗Collegium in Königsberg 
eingereichten Projects zum Neubau eines Förſter⸗ 
hauſes in Grünwalde und beſchließt, die Zuſtim⸗ 
mung des Provinziallandtages zur Entnahme der 


Baukoſten bis zur Höhe von 8900 Mt. 
aus den Ueberſchüſſen der Hoſpitalverwaltung 
bei dem Provinziallandtage zu beantragen. 


Der von dem Landesdirector vorgelegte Entwurf 
einer Geſchäftsanweiſung für die Landeshauptkaſſe, 
ebenſo eine Anweifung zur Führung der Coupon⸗ 
Controle wird nach den Anträgen der zur Vor⸗ 
berathung eingeſetzten Commiſſion angenommen. 
Bezüglich der Bepoſital⸗Ordnung für die genannte 
Kaſſe beichließt der ropinialausfcuß, dieſelbe 
vorläufig in Anwendung zu bringen, die definitive 
Feſtſtellung derſelben aber bis zur nächſten Sitzung 
vorzubehalten. — Von dem Landrath des Kreiſes 
Neuſtadt iſt im Auftrage der Königl. Regierung zu 
Danzig die Ausführung des Baues einer Provin⸗ 
zial⸗Chauſſee von dem Gut Krockow bis zur Grenze 
der Provinz Pommern bei Wierſchutzin in Entre⸗ 
priſe ausgeboten. Mindeſtfordernde ſind geblieben 
der Feldmeſſer Witt in Wer und der Guts⸗ 
beſitzer Allan in Odargau. Der Provinzialausſchuß 
beſchließt, die Ertheilung des Zuſchlages noch aus⸗ 
zuſetzen und den Anſchlag einer nochmaligen Prü⸗ 
fung zu unterziehen. — Die Vorlage des Landes⸗ 
directors, betreffend die Verſicherung der Provin⸗ 
zialgebäude gegen Feuersgefahr wird zur nächſten 
Sitzung zurückgelegt. 8 


\ Lotterie. b 
3. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am 3. und letzten Ziehungstage, den 15. d., wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 
Zu 240 K.: 5539 9208 11026 21840 28 014 
45 755 56 278 60 163 66583 70 609 71 910 77244 


87 189 93 490. 

Zu 180 K.: 1774 3128 4604 9347 469 12 101 
17191 27084 988 29 813 30 760 31888 88009]: 
40090 44 267 57 301 61072 62 369 63 615 64 185 
688 943 65 413 69086 72 910 73 274 78 710 80 212 
82 088 146 83 425 84 436 88 425 89 050 91893 7485 
996 94 503 848. 

1 Zu 150 K.: 1075 2432 3169 4313 562 6096 9091 
650 761 10641 11351 12401 145,8 15 286 5962 
16 967 17782 18 179 20 151 559 599 793 21832 
22120 410 25 631 840 26417 27 968 28 940 29 265 
587 30 325 500 31 761 990 32 138 452 33 885 34 779 
35095 23 931 37589 683 38 436 41.463 42 238 
43682 45 519 46394 49 400 50 092 781 51626 
53 473 876 54383 780 55 182 59 318 680 944 62372 
808 64 333 65 151 427 66 (67 305 333 68 634 778 
398 69 529 71826 72 354 762 73018 404 74 126 
75633 76 931 77 201 536 615 78 924 80 749 81 754 
921 82120 504 83 662 84 703 715 85 114 86 163 457 
— 086 89 214 518 91623 92 381 406 593 93 465 
94 955. 

Zu 135 AL: 38 64 92 118 120 124 181 260 277 
332 499 528 532 650 822 853 892 908 960 1002 077 
088 122 288 294 386 398 420 494 549 577 667 719 
771 836 852 951 964 2072 075 187 208 258 368 
384 465 494 525 569 713 785 3 097 139 200 214 218 
232 237 238 245 273 278 293 296 329 399 420 422 
450 645 839 922 4008 023 101 166 169 202 242 
326 349 491 681 686 689 712 717 853 880 891 5 066 | 110 
260 363 434 488 741 756 762 912 6002 022 134 | 777 
279 353 355 367 432 575 650 669 744 747 867 94513 
7031 095 127 186 189 207 212 278 329 376 417 
625 640 919 8338 371 412 430 479 587 619 (44 
817 883 9048 199 205 219 282 294 310 356 3598 
482 506 654 675 717 754 767 822 829 858 883 927; 
10 026 070 089 098 162 238 287 363 474 507 560043 
601 614 616 695 701 741 750 777 816 899 921 994 
11 003 040 116 276 286 288 343 408 417 421 448 

577 598 651 777 857 877 976 12 096 155 160 418 
472 568 604 697 793 887 936 947 950 998 13170 

193 199 220 229 247 251 300 312 341 396 433 457]: 

| 537 615 733 773 779 805 835 949 953 14 083 089 


563 


690 
161 
230 
630 
196 
941 
377 


202 220 234 260 270 379 386 406 530 574 619 671 
791 973 15 302 323 333 342 394 704 728 889 922 


40 046 048 108 161 245 279 375 4 0 500 587 


248 283 357 417 517 535 556 569 622 656 
726 742 759 824 828 910 913 961 
31007 076 085 091 200 271 303 342 367 
527 589 619 658 673 759 917 32 044 072 
282 300 311 329 444 532 635 658 689 711 
985 33164 190 262 354 473 550 628 851 
982 34 333 358 594 409 466 496 550 654 
35 010 192 196 209 215 218 318 375 407 
843 875 887 36 050 052 065 131 167 254 
387 415 636 758 886 37 001 030 060 114 
179 201 207 223 378 379 403 446 497 504 
682 706 774 798 814 931 984 38 172 180 
293 338 358 392 437 443 444 528 677 710 
964 977 995 39 012 034 099 145 155 230 
308 321 383 431 486 505 537 571 615 627 
799 822 914 976 992 40 019 054 097 159 
269 318 392 441 454 537 560 576 584 602 961 
41070 145 159 180 252 266 287 351 393 531 
694 700 754 760 963 42 025 103 187 295 321 
381 430 471 481 482 528 529 531 547 594 
692 702 746 802 832 857 950 43 037 040 
196 247 257 274 379 385 483 550 556 671 
823 827 886 900 935 980 44 007 028 055 
208 227 255 470 493 497 708 714 884 899 
932 953 955 958 45 021 100 105 229 237 376 
660 701 730 741 752 815 821 826 901 


767 
648 
539 
892 
152 
669 
923 
331 
989 
648 
952 


751 779 909 47000 007 092 188 287 429 
484 607 649 793 796 854 864 48 023 053 
233 260 266 347 400 430 434 436 573 
660 688 854 881 49011 089 101 112 
343 370 374 463 468 581 611 654 731 762 790 |: 
50 031 050 067 096 162 255 257 325 327 345 
378 455 531 657 702 728 743 9˙5 984 51073 
114 214 324 342 371 390 480 497 500 642 736 
778 782 802 913 52 088 126 127 144 190 209 
216 2.8 243 254 285 314 358 367 426 504 560 
621 682 852 858 914 953 53021 023 117 125 
189 231 241 287 459 463 499 666 702 820 870 
930 942 54040 329 334 529 559 563 567 586 
611 655 720 730 788 838 874 988 997 55 003 
057 058 136 205 276 288 349 374 414 416 422 
506 582 585 594 651 803 836 960 56 011 073 
291 311 354 365 370 423 582 716 729 747 844 
973 989 57 191 351 428 498 549 558 749 806 
854 869 876 957 58 042 075 097 100 123 206 
305 307 359 449 459 551 575 581 608 719 848 
59 026 032 071 233 297 348 355 391 454 480 
584 617 656 779 838 843 900 939 60 017 
693 217 267 291 297 377 396 420 423 


950 958 959. 


Berlin. 
Dr. Tech ow 


400 426 463 522 551 627 656 680 720 821 844 909 
922 944 75 004 109 158 171 188 277 810 327 361 
379 489 507 584 609 617 642 665 729 734 925 
963 76 006 009 106 120 135 181 186 204 243 
278 301 336 423 5°1 505 567 603 666 750 753 
8 8 820 870 903 966 990 77 071 094 152 175 
208 220 245 253 264 294 299 316 337 358 375 
420 520 527 599 602 674 742 864 875 936 938 
78 077 092 159 214 261 329 378 596 637 693 
798 829 848 903 917 919 938 940 980 79 006 
044 (47 060 093 106 276 304 366 376 391 533 
588 605 810 825 892 900 919 954 955 80 096 
151 240 248 293 307 312 397 416 433 485 491 
605 620 621 649 660 693 694 738 750 759 789 
824 850 933 974 996 81065 069 103 200 261 
391 414 451 527 725 726 753 761 772 786 796 
846 883 915 946 82 078 092 124 164 247 401 
48) 592 594 613 697 704 737 755 758 799 802 
905 952 974 996 83 032 033 081 089 223 
39 401 446 568 592 
909 929 84021 034 041 048 139 12 145 
245 246 254 292 360 384 385 467 548 549 668 
789 853 883 944 85 024 056 079 098 099 145 
432 487 556 571 675 711 730 762 778 811 845 
86 052 083 137 255 281 405 429 430 535 569 
887 87059 137 231 379 399 458 499 575 
699 949 88 111 200 215 332 375 401 422 
578 594 597 618 636 659 665 731 734 817 
896 943 983 89 019 022 032 054 194 137 
156 285 303 314 376 433 443 543 553 589 
696 779 786 
949 986 991 90 025 044 059 177 221 225 
518 566 583 662 695 725 732 793 796 873 
982 91 015 018 121 200 206 278 375 378 
674 680 684 754 794 820 824 830 870 898 
2 953 92 063 065 109 159 211 223 272 289 
299 491 752 873 952 968 93 121 131 226 250 335 388 
389 562 588 591 785 800 899 937 980 94 060 131 
134 145 207 245 295 309 370 404 432 547 634 609 
678 682 731 745 763 798 818 831 833 879 888 899 


Vermiſchtes. 
Der Abg. 
iſt durch den plötzlichen Tod ſeiner 
Gattin in die tiefſte Trauer verſetzt worden. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Februar. 


oder welche 


chberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Een 


San in das de 


603 644 677 732 771 810 836 900 985 30 087 173 


| unntmachung. 
Revier gang uhr, Neuſchottland, Strieß ꝛc. 
belegenen rundſtücke werden nach hen 
oligei - Verordnung vom 26. Mai 1863, 
® betreffend die Reviſion der Contracte 
ber die Reinigung der Schornſteine, hier 
durch aufgefordert, die mit den Schornſtein⸗ 
gen e tern r Contracte dem 
nterzeichneten innerhalb 14 Tagen im Bu⸗ 
reau der Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. 
Danzig, den 15. Februar 1877. 


Der Brand ⸗Direetor. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 21. Februar er., 
oa 10 Uhr, 

ſollen in der regen Vadhofs Niederlage 
5 Centner eiſerne Einfaſſungen zu Schiffs 
fenftern und 5 Centner Schiffsblöcke an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. 


Königl. Haupt⸗Zoll Amt. 
Concurs⸗ Eröffnung. 


Ral. S CEION zu Thorn, 
rſte Abtheilung, 

den 6. Februar 1877, Nachuntage 6¼ Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
or Seichter zu Thorn ein Firma 
ermann Schultz) iſt der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
Kunoseinftellung auf den 25. Januar d. J. 


f 
um einftweiligen Verwalter der Maſſe 


iſt der Kaufmann M 


. . irme: rn 
beſtall. Die Öldubiger des Gemelaſchud⸗ 
neis ne 2 285 — — 
en 23, Februar 1 
Mittags 12 Uhr, 877, 

in dem Sitzungsſaaſe des Gerichtsgebäudes 
vor dem gerichtlichen Commiſſar Deren 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Plehn anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwolters 
oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
ligen Verwalters abzugeben. 

welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Des a haben, 

v n, wir 

aufgegeben, nichts an denſelben = erab⸗ 
et en ober zu zahlen, vielmehr don dem 


e der Gegenſtände 
bis > 8. März 1877 
— em Gerichte oder dem Ver⸗ 
w der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinbaber oder andere mit denſelben 


haben von den in ihrem Beſitz 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 12. d. Mts. iſt 
e Handels ⸗Regiſter zur 
der ehelichen 
eingetragen, 


d 
— — 2 2 97 


im VII. Polizei⸗ 


und 3. Wi 


dieſe be zur Mithaft übertragen war, der 
Betrag von 330 Mk. 12 Pf. zur 
gelommen war aber Sebung gelangt mil M 

r Summe aber, da nur der Arbeitet 
lichen Pfandſtücken uns Anzeige zu M ; 
eg (9904 geld 


gelderbelegungstermine den 13. Januar 1877 
aber ald Wehen en 
aber als Rechtsnachfolg⸗ ö A 
Gläubigers nicht olger des eingetragenen 


9 t legitimiren konnte, eine 
e Spec a maſſe angelegt und zur | ftändehalber 


daß der Kaufmann Guſtav Gabali für 


eine Ehe mit Fräulein Minna Reichmann 


urch Vertrag vom 16. Dezember 1876 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 
das Eingebrachte und der geſammte Erwerb 
der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſollen. 


Thorn, den 13. Februar 1877. 
Köntgliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung 


Bekanntmachung. 


In uunſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
unter No. 51 zufolge Verfügung vom 12. d. 
Mts., bei der Geſellſchaft 
3 Gropmann & Neifjer 
folgender Vermerk eingetragen worden: 

Die Auen a iſt durch gegenfeitige 

Uebereinkunft aufgelöſt. Die en 

erfolgt durch den bisherigen Geſellſchafter 
Julius Neiſſer in Danzig unter aus⸗ 
drücklicher Ausſchließung des anderen 
Geſellſchafters Emanuel Großmann zu 
Thorn. 
FR en, den 13. Februar 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (400 


Bekanntmachung. 


Bei der nothwendigen Subhaſtation des 
dem Beſitzer Joſeph Totzli gehörigen Grund» 
ſtücks Don browken Nr. 54 iſt die in Ab» 
theilung III. unter Nr 3 für den Beſitzer 

athaeus Kalinowski als eine Schuld der 
Beſitzer Weichael und Marianna g. b. Pfonteck 

blewski'ſchen Ebeleute auf Grund der 

bligation vom 17. März 1865 eingetragene 
und ſodann auf Grund der gerichtlichen 
ET sank vom 1. Februar 1869 und 
3. Mä z 1869 fowie des Kuratel-Konſenſes 
vom 3. Ap i: 1809 für den Schneidermeiſter 
Batiſt zufo ge Verfügung vom 10. Ap il 
1869 ſubingroſſirte Poſt von 1500 Mk. ſowie 
die dafe'bt unterm 10. April 1869 in Ab⸗ 
theilung III. unter Nr. 5 eingetragene Er⸗ 
öbung des Binsfußes je er Poſt um ein 
rozent, über welche Poſt ein Hypotheken⸗ 
dokument, beſtehend aus der notariellen 
Obligation vom 17. März 1885, den gericht 
lichen Ceſſtonsurkunden vom 1. Februar 
tät; 1869, dem Kuratel⸗Konſenſe 
vom 3. April 1869, den Ingroſſationsnoten 
vom 11. und 26. April 1869 und der 
Subingroſſationsnote vom 26. April 1869 
ſowie dem Hypothekenbuchsaus uge des 
Grundſtücks Dombrowken Nr. 54 de dato 
den 26. April 1869 gebildet worden ift, mit 
1274 Mt. 80 Pf. — nachdem von derſelben 
oft bereits bei der Sukhaſtation des Grund⸗ 
ücks Dombrowken Nr. 84, auf welches 


Hebung 


gel Goretzki zu Dombrowken im Kauf⸗ 


jene Poſt meldete, fich 


gerichtlichen Verwahrung genommen worden. 
e Diejenigen, welche auf dieſe Batıfi’Jche | dieſer Ztg abzugeben. 


d67 921 925 74 087 196 291 339 372 274 394 398 


Specialmaſſ ' Anſprüche geltend machen wollen 
werden aufgefordert, dieſelben bei dem Sub⸗ 
baftationsrichter ſpeteſtens im Termine 
den 28. April 1877, 
: Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerich Szimmer Nr. 1 bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion anzumelden. 
Pr Star gardt. den 12 Februar 1877 
Königl. Kreisgericht. 
. Der Subhaſtationsrichter. 


8 Subhaſtation. 
Das dem Schuhmacher Gottlieb Buran 
in Lind nberg ge zö ige, in Jariſchau be 
legene, im Hypothek nbuche von Jariſchau 
Band C. 25 Blatt 70 verzeichnete Kathen⸗ 
Grundſtück fell z 
am 22. Mär; 1877, 

Vo mittags 103 Uhr, 
an biefige Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
ber die Erkheilung des Zuſchlags 

am 28. März 1877, 

Vormittags 11% Uhr, 
an Eedter Gerichtsſtelle verkündet werden. 

8 beträgt das Geſamm'maaß der der 
Frundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 16 Ar 80 UI⸗M., der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem dis Grunkſtück zur 
Grund ſteuer veranlagt worden, 8 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Geſchäftslokale, 
eingeſehen werden. i 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
mberweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine, anzumelden. 
Schöneck, den 7. Januar 1877. 


Kgl. Kreis-Gerichts Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (8305 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Topographiſch-ſtatiſtiſches Handbuch 
für den 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Nach amtlichen Quellen 
im Auſtrage der Königlichen Regierung 
bearbeitet von 
E. Jacobſon. 


5 Geheftet. Preis 4 Mark. 
(Zu bez 50 buch ul Buch andiungen) 


eine ne ulver ent 
fernen die Kranukheitsſtoffe durch Neu⸗ 
bildung geſunden Blutes. eſchreibung nebſt 


e 10 H. 
Apoth. Hensel, Berlin, Fruchtſtr. 72. 
in arrondirtes Grundſtück, im Danziger 
E Werder, ca. 6 Hufen culm. groß iſt Ihn. 
577 verkaufen. Reflectanten 
dreſſeu unter 293 


belieben ihre 


Fondsbörſe ruhig. 


in der Exp. elegenheitsged 
15 Genes —5— 


2 1 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 20. Februar 1877, 

Nachmittags 4 Uhr. 8 

Tagesordnung: 7 

Oeffentliche Sitzung. 7 
Dankſchreiben. — Petition: betreffend die Pfla⸗ 
ſterung und Beleuchtung einer Straße im Schwar⸗ 
zen Meer. — Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts am 
18. Januar c. — Freilaſſung eines Pächters aus 
einem Pachtverhältniß und anderweite Verpachtung 
einer Landparzelle. — Einrichtung einer 1 en 
Prahmfähre über die Weichſel zwiſchen Weichſel⸗ 
münde und Neufahrwaſſer. — Erlaß von Real- 
und Communalabgaben. — ga un⸗ 
einziehbarer 1 pro October 1875 
bis April 1876. — Ankauf des Grundſtücks Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 19. — Abweichungen in einzelnen 
Poſitionen des Etats für Forſt⸗ und Dünen⸗Cultur 
im Nehrunger Forſt⸗Revier pro 1876. — Nachbe⸗ 

willigung zum Etat für Holzhauer⸗ und Rückerlohn N 
des Nehrunger Forſt⸗Reviers pro 1876. — Bewil⸗ 
ligung einer Subvention für einen Geſchichtsverein 
pro 1877/79. — Nachbewilligung zum Gehalt des 
Lehrers in Trutenauer⸗Herrenland pro 1876 und 
Aufnahme eines höheren W für denſelben 
in den Etat pro 1877/78. — Bewilligung eines 
Betrages zum Neubau eines Schulhauſes in Schell⸗ 
mühl. — Erhöhung der Poſition Tit. VI. No. 2 
des Etats für das ſtädtiſche Leihamt pro 1877/78 
und eee einer Summe zu demſelben 
Tit. pro 1876/77.— Nachbewilligung zu Tit. VII. des 
Ausgabe⸗Etats der ſtädtiſchen Eas⸗Anſtalt pro 
1876/77. — Nachbewilligung zur Beſtreitung der 
Landarmen- und Provinzial⸗Chauſſeebaubeiträge 
pro 1876/77. — Nachbewilligung 35 den Koſten 
für Aufſtellung eines hydrauliſchen Motors für die 
San der Schule in den Außenwerken. — 
ewilligung der Koſten für Vertretung eines er⸗ 
krankten Lehrers. — Bewilligung der Koſten für 
Vertretung einer erkrankten Lehrerin. — Bewilli⸗ 
ung der Reiſe⸗ und Umzugskoſten für mehrere 
ehrer. — Nachbewilligung der Koſten für Auf⸗ 


678 682 694 


168 


855 857 858 866 891 902 


Gymnaſialdirector a. D 


Wind. SSW. 


räumung der Bäke in Langfuhr. — 5 

16 029 045 082 086 096 112 160 173 240 345433 499 575 604 610 798 841 864 870 924 Nichts in Sicht. Genehmigung zu einem, mit dem hieſigen Polizei⸗ 
84 55 910 19028 089 110 198 217 987 979 139 185 230 282 212 318 811 539 854 884 chen Bablung Dir gubstoiten ind Botenlöhne i 

& in 198 3 279|139 185 230 285 13 511 be i uhrkoſten und Botenlöhne in 
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18 078 125 271 289 336 355 434 462 484 623 688714 738 763 785 899 914 923 63 040 053 054 066 Berlin, 16 Februar weiterung des Taudſtummen⸗ Unterrichts. — its 
704 717 720 8:9 833 887 897 916 19 141 144 224082 162 172 192 233 257 349 392 482 531 589 627 A aan | ab bie nr pen 1887 
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80 836 0 6 222 27° 248 332 429 442 451 669 744 783 799 80 1 Juni 5 do. 4% do. 5 Re era 
302 358 367 452 460 483 50) 504 519 573 703 80420 984 66.068 082 110 121 153 205 222 349 390 ee 1 nee 10150 f Wahl ber ‚Mitglicher 1 6 cn ungen eng 
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28 021 146 244 309 357 401 404 421 506 553 615609 651 662 672 728 768 840 935 937 ung Scat. 1. 78,80 79 [ wegſelers. Kom. — 20885 Verſammlung. 
618 666 689 790 801 848 857 863 888 29 092 132954 96) 966 982 73000 088 099 119 125 Unger Staatg⸗Oftb.⸗Prior. E. Ii 56,50 Danzig, 16. Februar 1877. 

134 147 162 186 215 245 282 306 49 436 546 554 301 307 473 513 552 595 722 772 810 Wechſelcurs Warſchan 8 Tage 252,40. 


Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſamm 
gez. Biſchoff. 


Polytechniſche Schule 


zu Langensalza. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April, der unentgeltliche Vorberei⸗ 
tungscurs am 15. März. Proſpecte frei. 


9097) Der Director Dr. Kirchner. 


lung. 


Zweite unveränderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Geſchichtsbilder für Volksſchulen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 


Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
erren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. 


Die günſtigen Urtheile der pädagogiſchen Preſſe, die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben don Fachmännern, die vielfach erfolgten Einführungen in den Provinzen 
unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 


Danzig. A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen des In⸗ und 


Auslandes bezogen werden: 


Milchwirthſchaftliches 


Taschenbuch 


1D. 
Erſter Jahrgang. 
Gebunden mit Klappe und Bleiſtift. Preis: Mk. 2,50. 


Danzig. A. W. Kaſemenn. 
Verlags buchhandlung. 
“Bei Einſendung des Betrages erfolgt Franco⸗Zuſendung. ug 


sy en eee 


dann 1 Deum 1. E 


FIIR; eg 


ine nette, beende Landwirtin f faßt 
Wiethſck en. d. ARD 


BE 


u DE Stellenfuchenden jedweder 
Brauche kann das ſeit Jahren 
renommirte Bureau Germania zu 
Dresden aufs Wäürmſte empfo — 


. früh nach 8 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden im beinahe vollendeten 
72. Lebensjahre unſer theurer Vater, der Ge⸗ 
heime Regierungsrath 


= Wag Segeln egulirung ſoll das Haus 


Cotitton-Gegenftände, 5 


der Langenbrücke durchgehend, verkauft werden. 
Nähere Auskunft wird an Selbſtkäufer 


... @Qustav Niemann. 8 ö or No. 9 ertheilt. werden. 
und n fat beende dre bung enden Orden, Knallſachen mit Kopfbedeckungen Spritz- Flacons ter ſeder Größe inen Lehrling 


Danzig, den 16. Februar 1877. 


weiſt zum Kauf nach O. Emmerich, 
= Die hinterbliebenen Kinder, 


Marienburg. (9236 
RT bin willen mein lebendes und todtes 
Inventarium, beſtehend aus 10 Pferden, 


4 


zur Erlernung der Buchdruckerei ver: 
angt A. W. Kafemann, 


anten . e 
n einem Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 


und Bouquets 1 05 


er 


„ee Ballfäc 


empfiehlt in großer geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen 1 einjähr. Jährlinge, 6 Milchkühen, Geſchäft in der Nähe von Danzig findet 
k x : 1 fetten Bullen einjähr. Bullen, ein Sohn anſtändiger Eltern mit den 
menen . 1 Ofen 3.3 
helm Krone in ſeinem 57. Le⸗ 2 5 beitswagen, desgl. Schlitten, 2 Walzen, Stellung als . 
bensjahre, was wir tief betrübt an⸗ 2 Be 3 x = 1 Dreſch⸗, Häckſel⸗ und Reinigungs: Adreſſen unter No. 438 werden erbeten 
zeigen. f Mafchine, 1 Fuchtel, 1 Rapseylinder, i. d. Exp. d. Ztg. 5 
auzig, den 16. Februar 1877. 2 Kähnen, ſämmtlichem ckergeräth, Ein junger Mann, mit der Deſtillation 
a0 3 


TE ee ET IE TEE 
——n — — ———ů— 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


einigen Möbeln u. a. m. 
am Freitag, den 23. Februar, 
von 8 Apr Morgens ab, 
gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
zu verkaufen. 
Irrgang bei Marienburg, 
den 15. Februar 1877. 


308) Goossen. 


Donnerſtag, 15. März er., 


verkauft das unterzeichnete Dominium aus 
freier Hand zu. feſtgeſetzten Preiſen 


Stück Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke. 


Vor dem Verkaufstermin wird kein Bock 


verkau 
e werden nach dem 15. Februar 


Die Hinterbliebenen. vertraut, findet Stellung 


als Reiſender. 


Gehalt 900 ., freie Stati d Rei 5 
Näheres ai a 


. ²—— p 
— —— 


Anction zu Indchoyp. 
Donnerſtag, 22. Februar cr. 
9 Uhr Vormittags 


werde ich bei dem Hofbeſitzer 


Peter Klaassen (ſchmaler Weg) 


das beim Verkaufe ſeiner Beſitzung zurückbehaltene lebende und todte In⸗ 
ventarium meiſtbietend verkaufen. 
Es kommen zum Verkauf: 


Dörſen⸗Halle 


zu Königsberg in Preußen. 
In Folge gütlichen Uebercinkommens 
ſcheidet der gegenwärtige Oekonom der Ge⸗ 
ſallſchaft aus, und ift die Oekonomie des 
8 Winterlokales und des Gartens der 
Ei Börſen⸗Halle möglichſt von ſogleich, ſpäte⸗ 
1 ſtens zum 1. April d. So beſetzen. 
„Die Geſellſchaft der Börſen⸗Halle zählt 
über 900 Mitgliver. Das Winterlokal ent: 
hält neben andern Lokalitäten einen großen 
Spielſgal, einen Speiſeſaal, ein Leſekabinet, 
zwei Billardzimmer mit 5 Billards und 
mehrere Converſationszimmer. 


mz 


em 


1 


ns T 
poſtlagernd Bromberg einzureichen. 
Ein Kaufmann wiünſcht mie der 
Führung von Geſchäftsbüchern be⸗ 
traut zu werden. Gef. Adr. u. 312 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein junges Mädchen, aus 5 0 5 
er 
Fans au, würde auch die Beauſſichtigun 
er 


5 


Das Gartenlokal wird außer von den 
Familien der Mitglieder, noch von den durch 
dieſe eingeladenen zahlreichen Gäſte beſucht, 
und enthält außer verſchiedenen Spiel⸗ 
zimmern einen großen eleganten Speiſeſaal. 

Pacht wird nicht erhoben. 

Die Verpflichtungen des Oekonomen 
b: fteben vielmehr weſentlich in einem Beitrage 
zu den Gasbeleuchtungs⸗Koſten, normirt 
auf 7000 Mk. jährlich. 

Berückſichtigung finden nur ſelche Be⸗ 
werber, welche bereits in den Geſchüften 
einer feinen Reſtauration erfahren und im 
Stande ſind, die zum Wirthſchaftsbetriebe 
nöthigen Utenſilien aus eigenen 
anzuſchaffen. 


10 Pferde, und zwar: 2 dreijährige, 3 zweijährige und 5 ein⸗ 
jährige Jährlinge, ferner 4 Kühe, 2 Hocklinge, 1 Bulle, 1 ver⸗ 
deckte Equipage, 1 Cariol und 2 Dammwagen, 1 Paar feine 
Geſchirre mit Neuſilber⸗Beſchlag, 1 Decimalwaage und meh- 
reres Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräth. 
Außerdem ſämmtliches Mobiliar, darunter 1 eſchenes 
Sopha, 1 Chaiſelong, 1 Schlaffopha, 3 Dutzend feine Stühle, 
1 Dutzend gewöhnliche Stühle, diverſe Tiſche, Spinde ze. 
Die Bedingungen werden im Verſteigerungstermine bekannt gemacht. 


Mitteln Diejenigen, welche Credit in Anſpruch nehmen, wollen ſich deshalb direct 


Meldungen, welchen auswärtige Bewerber mit Herrn P. Klaassen in Verbindung ſetzen. 


ae ſucht Stellung als Stütze 


Kinder übernehmen. 
weniger geſehen, als auf gute Behandlung. 
912 5 werden unter No. 324 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Cin Inspector, 


28 J. alt, ev., polniſch ſprechend, ſehr gut 
10 in allen Branchen der Lunden 
ſchaft, Brennerei u. Buchführung erfahren, 
der in 2 ſchon 3 Jahre als erſter 
ſpector fungirte, Bent zum 1. April d. J. 
tellung zur Na tändigen Führung einer 
Wirthſchaft, auch unter Ar des Prinzipals. 
Gefällige Offerten unter A. B. Gembitz 
Kr. Mogilno poſtlagernd erbeten. 


Ein junger Mann, 


auf Wunſch überſandt. 


Auch ſind circa 50 Stück Ram 


houillet zur Zucht brauchbare Mutter⸗ 
ſchafe zu verkaufen. 


Shorthorn u. 
Holländer Bullen, 


im Alter von 3 bis 10 Monaten, ſowie 


Lincolnſhire Eber und Sauen 
ſtehen hier jederzeit zum Verkauf. 

Nur für angemeldeten Beſuch ſtehen am 
Verkaufstage Wagen zur Abholung bereit. 


Auf ya wir 


* 


en } TOTER 17 i tſtation Wiſſek ½ Meile. , 5 
Beſcheinigung ihrer Qualification beifügen 2 Nächte Fe bapnfatie Waſſerhöhe Materialiſt, der beiden n e 
müſſen, find bis zum 1. März er. an die J acob Klin 7 1½ Meile. mächtig, mit der Deſtillation und einfachen 


unterzeichnete Direktien zu richten. — Die 
vorläufig feſtgeſtellten Kontraktsbedingungen 


enberg 


Dom. Czaycze bei Wiſſek, 


Buchführung betraut, 1155 geſtützt a, 


den 1. Februar 1877. Zeugniſſe und Empfehlungen per pril 


werde auf Verl Ent der Ä 75 5 Er Bi a ein Engagement. 
Shreibegebühten burh Poſtvorſchut. 15 Auctiongtor in Tiegenort. (9919 R RR Oefällige Offerten werden unter 432 in 
geſchict. Zuchtvieh-Auction e . . 3%. deen 


Königsberg, den 13. Februar 1877. 
Die Direction der Börſenhalle. 


Musikalien-Leihinstitut 


bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien 
a Handlung, _ (8337 


große Maränen 


hit 
A S. Möller, Breitgaſſe 44. 
; Vorjährige 


1877. Königsberg i. Pr. 1877. 


2 Zur 
dieſem Jahre hierſelbſt ſtatt: 


Die ausführlichen Programme find in der „Land: und 
veröffentlicht. — Andmeldungen ſind bis zum 1. Aprii 
Kreiss in Königsberg i. Pr. zu richten, 


tenden 


177 des Pferdemarktes finden folgende landwirthſchaftliche Ausſtellungen in 

1. Der wierte internationale Maſchinenmarkt vom 26. bis 
30. Mai. 

2. Die erſte Schlachtvieh⸗Ausſtellung der Prov. Preußen 


am 29. und 30. Mai; Geldpreiſe bis zu 300 Mark im Geſammt⸗Betrage 
von 5000 Mark. 


t 
3. Die Wan ee für Rindvieh⸗Zuchtmaterial vom 26. 


forſtw. Zeitung 
d. J. an den Generaljecretait 
von welchem die die Programme enthal⸗ 
Anmeldeformulare zu beziehen ſind. 


Das Ausstellungs-Comite. 


i lzin bei Putzig W̃ 8 
aaa Staten Rheda) eier 


Dienſtag, 27. Febr. er., 


Vormittags 11 Uhr. 
Zum Verkauf kommen: 


20 Bullen, : 
31größtenth trag. Färſen, 


LͥLanggaſſe No. 73, “wg bis 28. Mai; Geldpreiſe nicht unter 100 Mark im Geſammtbetrage von 3 von 2 bis 26 Monaten reinblütiger] Stellung. Gef. Adr. u. 442 1. d. Exp. d. Z. 
_ —_ Günftigfte Bedingungen. 6600 Mark. 8 anggarten 29 iſt eine herr⸗ 
Größtes Lager neuer Muhfalien, 4. Eine Schafſchau ohne Prämitrung vom 26. bis 28. Mai. ee ee e e Ve bohnung, — 


ede u Bahnhof peda, 
Danzig⸗Stolper Bahn. 
„Hannemann. 


3 krüftige 
rbeitspferde 


Zubehör nebſt Garten⸗ 


7 5 Die k zu verkaufen be 1 Nis. Sen 1 5 
Steyriſche Pflaumen ] Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, ur : 


bei Entnahme von 1 Pfd. 15 3, 
Pi x 5 10 14 s 


100 18 
(ca. 6 Ctr.) 12 » 
erirt 


Ignatz Potrykus. 


Probeſend. gegen Nachnahme ft. z. Dienſten. 


bei ganzen Füſſ ern 
off 


A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 


und Oelfarbendrucken. 


5 
Heute Son : 
chwere Maſtochſen Großes Tanstıa 
ftehen zum Verkauf in Groß Hanswalde 3 sanzen 
bei Saalfeld. 231 im kl. Saale des Selonkeſchen Etabliſſements. 
In einer lebhaften Stadt Pommerns iſt] Auf. 6 Uhr. Bornacky. 
eine Gaſtwirthſchaft von 12 Frem⸗ ie Verfoojung, der eingebrachten Jiebes⸗ 
denzimmern, Kegelbahn, Obſtgarten ꝛc., gaben für die Ueberſchwemmten der 


verbunden mit einem Viehhof, nahe der] Elbinger Niederung, findet Mittwoch, den 
Ungewaſchene Wollen n (2263 Bahn belegen, mit 3000 . Anzahlung ſo⸗ 21, d. Mis, um 7 Uhr Abends, in Groß 
— gleich zu aufen. Näheres bei G. Kühn, Zünder, im Saale des Hru. Neumann ſtatt. 

kauft in größeren Stämmen zu conjunktur⸗ Die Baugewerkſchule zu Höxter d. W. Korkenmachergaſſe 7 ie eim Comitee 


gemäßen Preiſen die Wollhandlung 


I. Jacoby, Königsberg i. Pr. 


er Balsam Bilfinger iſt 


d 
3% ausgezeichnet für Rheumatiſch⸗ 
e und Gichtleidende und kann 


denſelben allen Kranken als 
das zuverläſſigſte u. wirkſamſte 
Mittel empfehlen. 

20. April. 


25 K. Hagspirl, 
Photograph. Kunſtanſtalt in Nieſenhofen 
Station Harbaghofen, Weſt⸗Allgän. 


[= hierdurch ergebenft an, daß wir uns 
> hierorts als Schiefer: u. Dachdecker 
Netablirt haben. zen 


1 unſere in vielen 
Jahren er 


rfahrungen, find 


beginnt den 1. Mai ihren Sommercurſus, während der Vorunterricht am 16. April ſeinen 


Anfang nimmt. Der Wintercurſus beginnt den 5. November und 
October. Programme werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 
unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den 


15. 
193) 


| 


Fanny Wr Dada e 


Lessing 22. Februar. 
Nã Auskunft wegen Fracht 
e 


der Vorunterricht den 
Be eo find 
Unterzeichneten franco einzuſenden. 
Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 
e 


a 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Yandalia 8. März. Allemannla 22 März. 
und weiter regelmäßig jeden 8. und 22. jeden Monats. ’ 
und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 
m. Miller’s Nachfg. in Hamburg, 


ugust Bolten, 


ür die Suppen ⸗Anſtalt 
0 ſind folgende Bae — 5 angen: me 
Brandt 3 AM, S. Baden 3 Ak, Hempel 2 U., 
A. K. Küſter 10 ., H. Pau . 
„ A. Bergbolb 2 K., W. Berg: 
aufm. 5 3 ＋. 


728 
5 


Stellenloje Leute, 


welche Luft zum Hauſiren haben, 8 
können mit dem ſehr leichten Ver: BR 
kauf eines neuen, in jeder Haus: ON 
haltung brauchbaren Artikels 4 


5 bis 10 Marl 


55 verdienen. Offerten sub J. L. 8942 8 
befördert Rulolf Mosse, 


2 
i 7 05 } : Gebr. Riemeck 10 M., R 5 K. 
i ) Zu beziehen durch: i so. BR Der: Di r. Rieme „ Spohn 5 K., 
. abre aulaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe: lin S. W. (402 J. Krämer 6 K., A. Eycke 2 A., J. Zielle 
Richard Lenz, j} Herder, 1 Februar. (eieien 7. März, | Gellert 21. Merz 4 4. W. ba 3 A., N a ie 
Brodbänkengaſſe 43, Frisia, 28. Februar. Cimbria 14. März. Suevla 28. März. 10 A., Ww. Erban 1 dk . Ziemend 
und weiter zegelmäi jeden Mittwoch. N i o , M. Bod 6 M., FJ. Gali 
N Paſſagepreiſe: I. Cajiite K. 500, II. 25 K. 300, Zwiſchendeck A. 120. | Er 11 . 50 G. Martens 1 . Gelb 
SDR ER, g Be h W i d en ch ſuche zum ſofortigen Eintritt einen 3 M., A. ehlow 10 K., C. H. Janſſen 
2 5 Zwiſchen Ham urg und eſt 1 7 tüchtigen Deſtillateur, der in größeren 2 ., J. Ed. Weſſel 5 K., R. Ludwig 5 K., 
2 em hochgeehrten hieſigen und aus⸗ Havre anlaufend, nach verſchiedenen Du Weſtindiens und Weſtküſte Geſchäften felbftftänbig gearbeitet und gute Dahmer 50 O, Freyberg 50 J. Schreiber 
i D wärkigen Wublihun zeigen wir Amerikas Zeugniſſe aufagweilen hat. 50 , Hanfſtengel 2 M. Döllner aus einer 


pman Oltron, Streitſache 6 A., Polizeidirektor Dr, Schultz 
50 . 


— — — :T— —— — — — 
m vergangenen Jahre hatte ich das Uns 
J glück 3 — ann den Sehen Nen: 


Marienburg Weſtp r 


ä— — 


Ein Condſtorgehiffe 


Je aner Ar iralitä 337 a : burg.) lle bei ö 

g t, jede Dach⸗Arbeit in „Admiralitätsſtraße No. 33/34. (Telegramm Adreſſe: Bolten, Ham findet eine Stelle be er durch Ertrinken zu verlieren und 

10 Schieſen ap 1965 Bieberſchwänzen ſowie in Elbing der conceſſ. Agent Gustav Entz. 7793) 389) a Porta. beide mich mit meinen 4 Kindern in einer 
zu verfertigen. Wir bitten uns mit SSN S ————— traurigen Lage. Ich bitte wohlwollende 


Norddeutscher Lloyd. 


von 


Direete Deutſche Poſtd ampfſchifffahrt 


Herrſchaften ſich meiner anzunehmen und mir 
kleine Unterſtützungen zukommen zu laſſen. 
we. Neubauer, 
Große Gaſſe No. 14, 2 Tr. 
Eingang Brabank. 


2. Looſe z. 7 Mecklenb. Pferde⸗Verlodſung 


Ei Commis, der polniſchen Sprache mäch 
tig, findet am 1. April cr. Engagement 
bei Julius Gerson, 
vormals C. L. Eiſenack, 
879) ee Danzig. 
Ein junger Mann, der polnijchen i ber 
mächtig, mit der Gorreipon un erg Et 


Schieferdeder, Eiſenwaarenbranche vollſtändig in Neubrandenburg zu haben 4 3 M. in der 
55 BREMEN AMERIKA vom 1. April zu master de GN ran | Grpeitin b. Dan, Jein. 7 
— Baar 117 en Gelee, Örandez. B dan Fee wan Aa Dil 
mo ew-Orleans e 1 “ h 
ngliscoh Zinn bee Sb b end, 21. Febr. 14 Mürz 28. Mürz. ” 14, März. ; Ein Lehrling denen es uns nicht vergönnt war, önti 
in ſögen und in Stangen, I. Caj. 500 K., II. Caj. 300 K. Cajüte 400 K. Cajüte 630 K. ür ein Cigarren u. Taback-Geſchäft Abſchied zu nehmen, ein 8 bewohl 
Biei in Mulden Jwiſchenbeck 120 K. Zwiſchendeck 120 K. Zwiſchendeck 150 K. VE de günſtigen Bedingungen zum 1. Juliu 12 Hanes Frau | 
| ſowie e 3 De i a « re e f 1 er des Nord, April ehucht, en ac den Con g . 
Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Nord nanden⸗Unterri eſucht, würde wenn er TCC FE DE 
: Zink ir Platten deutſchen Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevoll⸗ 975 ſonſtigen a 7 en entſpricht, an⸗ a Weit ee * Venen 
offerirt biſligſt die Metallſchmelze mächtigt | genommen hg 90 werden unter in Dem. 


2106) S. R. Moch, Johannisgaſſe 29. 


Johanning & Behmer, Berlin, Louiſenplatz 7. 


